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Lesart hören, der Apostolısche zeıgten sıch demgegenüber unzufrıie- Faıl, en den Vertrag OPPO-
habe N ZU gegenwärtigen eıt- den darüber, daß Israel WarTr dıe SC- nıert, während Sinn Feın, der polıtı-

pun VOT em eshalb mıt eiıner wünschten dıplomatıschen Bezıehun- sche Arm der IRA, dıe iırısche egle-
Übereinkunft mıt Israel eılıg, we1l ST SCH erhalten, aber nıchts Substanzıel- IUNg der Kollaboration mıt der brıt1-
Einfluß nehmen möchte auf den Oort- les aiur egeben habe schen Besatzungsmacht bezichtigte.
Salg der Gespräche zwıschen Israel Die Fortsetzung der Verhandlungen
und den Palästinensern. Manche St1m- mıt Israel über dıe unmıiıttelbar bılate-
INECN sprachen sıch auch für eın langsa- ral interessierenden Fragen wırd rgebnıs einer Sıtuation

orgehen der israelıschen Re- insofern 11UT eın €e1s darstellen, auf
Jjerung dem Apostolischen SC dem der Vatıkan ın den kommenden Heute scheınen wohl nıcht ohne 1N-enüber AUus onaten 1mM en (Osten qaktıv seın Zusammenhang mıt dem viel-Vızeaußenmimnister Beılın bestätigte, WwIrd. Palästinenservertreter sprachen fach konstatierten inneren andel Irdaß der unsch des Vatıkans nach bereıts In Rom VOT dıe PLO strebt

für das Gebilet erıcho ands, der Abkehr VOIN der „staatlıchEınbeziehung In den Frıiedensprozeß verordneten oral'‘ verbunden mıteın TUN aliur SCWESCH sel, daß der und den (Jazastreıfen eigene dıploma-
Apostolische uhl der uiInahme d1- tische Bezıehungen Z Vatıkan der entschıedenen Offnung ZUr Eu-

ropäıischen Unıion (vgl Augustplomatıscher Beziehungen Israe]l Am Januar tauschten Jordanıen und
zugestimmt habe Er gab bekannt, dalß der Apostolısche Memoranden 1992, auch dıe Sympathıen für

eiıne antıbrıtische und damıt antıprote-der Vatıkan In Zukunft en fünf über dıe uiInahme dıplomatıscher stantısche Polıtik auft verschwındendebestehenden multılateralen Arbeıiıts- Beziehungen AUS Be]l der tra-
dıtionellen VOT

Miınderheıten beschränkt Mıt der LCU-
SIUDPCDH teilnehmen werde., dıe sıch Kuriıenansprache Offenheıt in der epublı TOmıt den IThemen Flüchtlinge, Rü- Weıhnachten ündıgte der aps d
stungskontrolle, wirtschaftliche /£usam- aber ebenso den Unionıisten eINes 1ıh-daß C: unabhängıg VO der für das

HCM 1ebsten Feın  er entschwın-menarbeit, Wasser und Umwelt De- kommende rühjahr geplanten Lıba-
schäftigen. Chrıistliche Palästinenser nonreıse Israe| besuchen werde den, ämlıch daß das „Home rule“ des

Südens eın verkapptes „Rome rule“‘
se1 Vor em aber scheınt 1Im en
WIEe 1Im Norden be1l allen dem Kon-
Clıkt beteılıgten Parteıen dıe enN-
NUNg VO  — (Jjewalt und JTerror, dıe
Sehnsucht nach Frıiıeden be1l immerNordırland DiIie IR  > überwältigenderen Mehrheıten VOI-

herrschend, während extremiıstische
Posıtionen mehr und mehr denVerhandlungstisch? and geraten.

uch WeEenn ein Ende des Bürgerkrieges In Nordirland noch nicht In O LST, Ver- Entsprechen hoch eingeschätzt wırd
hinden sıch mul der VOoO iırıschen und hritischen Premierminister Mailtte Dezember jedoch auch das Rısıko für alle der
gemeinsam unterzeichneten Nordirland-Erklärung die Hoffnung auf einen eNnL- Inıt1atıve Beteılıgten, das mıt deren
scCheidenden Schritt In ichtung eiInes dauerhaften Friedens. Im Zentrum der Inıtiıa- Scheıitern verbunden WAare “ ine
five steht das Angebot die IRA und deren politischen Arm Sınn Fein, nach einem zweıte Chance“ werde nıcht geben,
Aannhnaltenden Gewaltverzicht als Verhandlungspartner IM politischen Dialog UuUuner- unterstrich denn auch ajJor De]l der
kannt werden. Veröffentliıchung der gemeınsamen

Erklärung.elche Chancen für einen nachhaltı- fentlıchten gemeınsamen Erklärung
SCH Frıiedensprozeß dıe gemeınsame ergriffen hätten. Zunächst enttäuschte dıe Erklärung
Nordıirland-Erklärung des iırıschen und Das ze1ıgt insbesondere der Vergleıich (vgl den Wortlaut In FAL, A295)
brıtıschen Premierministers tatsächlıc mıt den sehr viel ungünstigeren Um- auch viele Erwartungen. €el! egle-
erölIfnet, ist schwer beurteıjulen und ständen, unter denen 1985 das iırısch- TUNSCH hätten hre orstellungen eiıner
der überaus dıplomatıische und brıtische Abkommen unterzeichnet längerfrıstigen Perspektive für Nordir-
Ausgewogenheıt gegenüber en Par- wurde IC NUL, daß London und and 11UT nebeneinandergestellt, lautet
teıen emühte St1l scheınt durchaus Dublın seinerzeıt verschıedene 1ele einer der zentralen Krıtıkpunkte. In Je-

dem Fall wurden weıterreichende Auf-mehrere Lesarten ermöglıchen. Um verfolgten: dıe brıtische Regierung
mehr aber betonten dıe Kommenta- suchte mıt dem Abkommen dem ler- gaben und Herausforderungen SCId-

ren dıe (Junst der Stunde, dıe Albhert rOr1smus en Ende setizen, dıe IT1- de Fragen möglıcher oder notwendıger
eynolLds und John aJor mıiıt ihrer 1mM sche wollte den Weg für Verhandlun- instiıtutioneller und admınıstratıver
(Oktober gestartetien Nordirlandınıiıtia- SCH über Nordırland Ööffnen Damals Neuregelungen VO beıden egle-
t1ve und der Miıtte Dezember veröf- hatte dıe ogrößte iırısche Partelı, Fıanna 1Un vorsichtshalber zurückgestellt DC
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genüber dem allerersten Ziel der Er- lıchen Dıialogbereıitschaft der I[RA WCI- abhängıiger voneınander operlerenden
den auch dıe Gespräche zwıschen John Gruppenklärung, ndlıch Frıeden, eın Ende der

(Gewalt für Nordirland erreichen. Hume, dem Vorsitzenden der als Unversöhnliche harte one schlug Tan
Vor dAeser Zielsetzung erschheben gemäßıgt natıonalıstisch geltenden und Paisley, der Führer der Demoocratic
sıch dıe zentralen Aussagen derA überwiıegend katholischen nordıirıschen Unı onist arty, der radıkaleren loyalı-
rTung. dıe Versicherung der brıtiıschen SDLLP, und erry AmMS In stischen Parteı, DIiese oıpfelten ıIn
Regilerung, „daß S1e keıne egoılstischen den VO Hume inıtnerten Kontakten, der Aussage, den egeben Um-
strategıschen oder ökonomischen In mıt denen dieser selbst eine erhebliche ständen Se1 eıne rennung VO ÖnN1g-

reich nıcht ausgeschlossen, dıe A-Nordırland verfolgt”: dıe ypothe auf dıe eigene polıtısche
Zusicherung VO irıscher Sene: INan Glaubwürdigkeıt gegenüber Dublın rTung dokumentiere dıe Unterwerfung
akzeptiere, daß das demokratıische WIEe London aufnahm, sehen Beobach- der brıtiıschen Reglerung dıe
eCc auf Selbstbestimmung des IT1- ter zugle1ic eiınen entscheıdenden Im- IR  >
schen Volkes als (Janzes der Zustim- puls für dıe britisch-irische Inıtlatıve. Abgeordnete der ogrößeren der Unio-
MUNg eiıner eNnrnel der nordırıschen nıstıschen Parteıen, der Ulster Unio-
Bevölkerung edürfe und L1UT C1- nıst arty, mahnten dagegen zunächst

Eıne Anderung der iırıschen Z besonnenen Lektüre der rreicht und ausgeübt werden könne: das
VO  en beıden Regierungen TE11C mıt Verfassung? klärung Darüber hınaus gaben S1e
unterschıedlichen Nuancen bekräftigte verstehen, WE Sınn eın auf Gewalt
Selbstbestimmungsrecht des iırıschen verzıichte, würde S1e als Verhandlungs-
Volkes Vor em aber akzeptiert Irotz diıeser Verhandlungen rnß dıe partner akzeptiert. DiIie Sorgen und

Kette des utıgen A- lerrors jedochLondon ZU ersten Mal Sınn eın als nıe ab ıne OC nach den Hume- Befürchtungen der Unionıisten aber
möglıchen Verhandlungspartner, werden sıch OITfenNDar 1L1UT schwer AUS-

Adams-Gesprächen zerbarsten mıt raumen lassen; besonders da unklarINr einen auch VOTI den eıgenen dem Bombenattentat in der ,5  ankıll-Anhängern vertretbaren Ausstieg AUS 1e inwıleweıt dıe VO eynolds SC-Road“ auch viele NC  S ehegte TIEe- machten Zusagen auch eıne Anderunglerror und (jewalt ermöglıchen. denserwartungen. Hoffnungen, der für
CMa wıederholte die brıtische der Artıkel und der irıschen Ver-
Regierung 1mM NSCHAIULU dıe BT- dıe Weıihnachtsfeiertage verkündete Lassung In Aussıcht stellen, In denen

Waffenstillstand würde dem FKın-
klärung das Versprechen, sollte dıe der Nspruc auf e1in ungeteiltes e1IN1-
IR  > iıhre Anschläge TÜr immer“ e1IN- HÜUC des brıtischen ngebots länger, SCS Irland festgeschrıeben ist xplizıt

dl für immer dauern, ebenso wurde dıes zumındest nıcht In dıe Kr-stellen, könnten nach dre1 onaten chnell ZerStoOr eım ersten Bomben:-
sETSTE Erkundungsgespräche“” mıt Sınn klärung aufgenommen.alarm Wal das Jahr erst wen1ige StTUnN-
en beginnen. den alt, weıtere Anschläge LolgtenMıt dıiıesem Angebot steht dıe IR  >
auch gegenüber der eigenen nNnNnan- 1ne „schnelle Lösung"‘ werde CS nıcht Breıte Unterstützung der

Inıt1atıve Uurc dıe Kırchengerschaft noch stärker Z/ug- geben, hat eITYy ams angekündıgt
‚W Zumindest eın Teıl ihrer Füh- und meNriaCc zusätzlıche arstellun-
HCN scheınt ernsthaft dıe Abkehr VO  > SCH Z brıitisch-ırıschen Erklärung SC Breıte Zustimmung und Unterstüt-
lerror und (GGewalt betreıben. Dar- ordert Scheinbar völlıg unbeeın-

druckt W der britisch-iriıschen Inıtıa- ZUNS fand dıe gemeiınsame irısch-briuti-
auf verweısen neben einıgen Friedens- sche Erklärung In den Kırchen rlands
sıgnalen der Jüngsten eıt dıie gehe1- t1ve ebenso W1e VO den Gesprächen
INCN zwıschen ams und Hume hatte und Großbritannıiens (vgl IThe Tablet,Verhandlungen zwıischen der Z AZ SL: In einer ersten Reaktıon
IR  > und der britiıschen Regjerung 1MmM denn auch der zweıte Mannn VO Sinn betonte der irısche Prımas, der nZ-
März des VELSANSCHCH Jahres, Feın, Martın MecCGuiness, In einem In- bıschof VO Armagh, aradaına
durchsichtig deren Ergebnisse WIEe de- EerVIeW ZAUE Jahreswechsel erklärt, dıe Dalty, dıe gemeınsame Erklärung gebe
Icnın Zustandekommen auch bhlıeben republiıkanısche ewegung könne sıch der republıkanıschen ewegung dıe
Als eın Teıl des Briefwechsels Anfang mıt nıcht wenıger als dem totalen brıt1- Möglıchkeit, der (Gewalt ohne (Je-
Dezember presseöffentlıc wurde und schen Zzug AdUus Nordirland zuirieden eın Ende sefzensichtsverlusteiıne der Entrüstung und Ver- geben Wırd I1a sıch auftf eın längeres können, und würdıgte zugle1c. das
Wwirrung VO brıtischen Parlament Doppelspie der IR  > mıt den alten
über dıe loyalıstıschen Parteıen DIS fundamentalıstischen Grundposıit1i0- Bemühen Ausgewogenheıt, dıe

keıne der involviıerten Parteıen AUS-
nach Dublın ollte, bestritten der NCN einerseılts und gelegentlıchen Be- SscChhebe lle Wege stünden en,Mannn VO Sınn Feın, Gerry amsS, kundungen des Friedenswiullens ande-
ebenso WIE der brıtische Nordirland- rerseıts einriıchten müssen? Verwıesen AaUSSCHNOMIIMM der der Gewalt

minıster. Sır Patrick ayhew, dıe In- ırd auch auf möglıche interne KOOT- (GGerade dıe iırıschen 1SCAHNOTIe hatten
ıt1ative ergriıffen CI dinıerungsprobleme oder Sal KEros1ı- sıch angesıichts der Terrorakte des letz-
Als weıterer BeweIls einer orundsätz- onserscheinungen zwıschen immer ten Jahres jede Oorm der (Ge-
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alt gestellt und betont, dıe utigen ten Rechten der Unionisten und dem über dıe möglıche Forderung SINn
Aktıonen der IRA se]en weder He Ansınnen der Natıonalısten esche!1l1- Feıns Verhandlungstisch:; dıie noch
dıe Zustimmung der enrneı der IT1- nıgte auch der Erzbischof VO West- leistende Überzeugungsarbeit der
schen Katholıken noch irgendwıe mınster, ardına Basıl Hume, den be1- irıschen Reglerung, verständlıche
ders moralısch rechtfertigen. Jetzt den RegJjerungen. Befürchtungen der Unionıisten 761 -

warnte Daly dıe republıkanısche Be- treuen, daß S1Ee sıch etzten es
In eıner dıfferenzilerten Analyse der doch auf der schlefen Bahn einemWCEBUN88g, sıch dem ÜUTC dıe eNnrneı Erklärung für dıe katholische ochen-

geilragenen polıtıschen Prozel3 VCI- vereınten Irland efinden: dıe Veer-
weligern, ware ırratıonal, unbegründ- zeıtung ,y  he lıstet eın ehema- schärfung des lerrors WTG dıe „loya-1ger brıtischer ıplomat, AVL 0D0d-
bar und polıtisch verheerend. all, dıe verschıiedenen Rısıken, offenen lıstıschen“ Paramılıtärs, achdem oh-

nehın 1m etzten Jahr ZU ersten Mal
In eiıner vielTaC beachteten Botschaft Fragen und Flanken auf, dıe dıe br1-

dıe katholischen Parlamentarıer 1mM tisch-irısche Inıtıatıve In sıch9 dar- mehr Terroropfer auf deren Konto BC-
hen als auf das der IR  >

brıtischen Unterhaus hatte Anfang eine 24 große Ausgewogenheıt,
Dezember der iırısche Primas dem Ul dıe IR  > überhaupt erreichen: (GGoodall ze1gt sıch dennoch hoffnungs-

voll das be1l allen Parteıen Ta  U-gemeınhın SeINES kompromı1ß- dıe Abspaltung eINes weıteren Arms
losen Eıntretens (jewalt und SEe1- der IRA, der A bewaftfneten amp setzende Bewußtseıin über dıe Ööhe

Verständnisses für dıe Angste der es dıe Ablehnung der als des Rısıkos werde dem allseıtigen
Unionıisten es Ansehen beschemi1gt gerıng erachteten Bewährungsprobe Verhalten dıe nötıge Dıszıplın aufer-
ırd seinerseıts auf dıe (junst der für dıie IRA: erhebliche Unsicherheit egen A
Stunde und dıe große UÜbereinstim-
INMUNg ın den Posıtionen der irıschen
und brıtischen Regierung hingewlesen.
Überdies hätten SINn Feın und dıe
IR  > eingesehen, daß (jewalt nıchts
führen würde, wobe!l Daly e beson- ÖOsterreich: Versuchsballonderen Verdienste n Hume e1gens
würdigte (vgl Ihe Tablet, 4.12.93). das Konkordat
In weıteren offizıellen Stellungnahmen

Außerungen der l!heralen Politikerin Heide CcChmL lösten In OÖsterreich eine Dis-der Erklärung betonte das Komıitee
„Kirche und Regierung“” der resbyte- kussion über das Konkordat VO.  - HOS aıuUuS8s In den heiden großen Parteıen fand dıie
ranıschen Kırche In Irland, dıe brıiti- K rıitik Staat-Kirche-Verhältnis allerdings keinen Wıderhall. Ein „Kulturkampf“
sche und iırısche ReglJerung hätten pafht SCAILEC: In die Feıt Vor mehreren Landtagswahlen und der Nationalratswahl
ernsthaft versucht, sıch der Realıtät IM Herbst
dieses hıstorıschen Problemkomplexes Wer sıch noch dıe eiıdenschaftlı- oktroyıert) festgelegt wurde: : ZyuiEtellen und dıe verschliedenen Par-
te]en versöhnen. Der Prıimas der chen Auseinandersetzungen den ereinbringung VO Leıstungen Se1-

Datenschutz be1 der etzten deutschen tens der Miıtgliıeder VO kırchlıchenanglıkanıschen Kırche VO Irland, KrZz-
bischof ıIn ELames, nannte dıe B Volkszählung erinnert, mußte gewarnt Verbänden wiıird der Ki_rche der staatlı-

SeEIN, als dıe Öösterreichische Koalıtiıons- che Beılstand gewährt, sofern diese
klärung mut1g. Die Uninonisten ollten
sıch davon überzeugen, da sıch hre reglerung dem sozlalıstıschen Leıstungen 1m Eınvernehmen mıiıt der

Bundeskanzler Franz Vranitzky Staatsgewalt auferlegt wurden oder
schlımmsten Befürchtungen nıcht be-

AUS sonstigen Tıteln ec beste-
stätigt hätten. Der Erzbischof VO  —

etliıcher Proteste MrZUGe verfügte, das
Religionsbekenntnis SC1 auf dene- hen

Canterbury, eorg arey, bescheinigte zetteln wıeder vermerken.der Erklärung, einen Weg des-
seıt1gen Respektes den verschıe- DIieser esCcCHIN kam auf Drängen der aSsSsSıve acken AUus dem
denen Iradıtiıonen rlands ermöglıcht katholischen Kırche zustande, e nach „Liıberalen Forum“
en Als Basıs für einen erfolgre1- dem Wegfall der Haushaltslısten keıine

chen Verhandlungsprozeß würdıgte andere Möglıichkeıt sah, Vorschre1li-
der anglıkanısche Erzbischof VOIN Dub- bung der Kıirchensteuer dıe Konfes- |DJTS Anderung des Meldegesetzes, das

SION der Osterreicher festzustellen.lın, Donald ALr dıe Erklärung und NUuUnNn VO jedem Staatsbürger dıe Kın-
VerwWwIes auf dıe € Öökumeniıschen DIe Kırche berief sıch dabe! auf das ragung eINes Reliıgıionsbekenntnisses
Beziehungen der Kırchen rlands 1Im 90323 abgeschlossene Konkordat, in verlangt, ıng In Österreich ITOTLZ punk-
Bemühen U eiınen Frieden für Ord- dem noch VOT Eınführung der Kırchen- tueller Proteste erstaunliıcherweıise oh-
ırland vgl MUTCH times, 511295 teuer (dıese wurde erst nach dem HE allzu große öffentliıche Dıiskussion
Ausgewogenheıt zwıschen den verfaß- „Anschl  6C 9035 OM Hıtler-Regıme über dıe Bühne. 16 eiınmal FPO-


